
sich bereit, ihre Erfahrungen und Kennt­
nisse der Dorfakademie zur Verfügung 
zu stellen. Sie werden die polytechnische 
Ausbildung der Schüler unterstützen.

In unserer Gemeinde setzt sich immer 
mehr die Erkenntnis durch, daß zum 
sozialistischen Arbeiten und Lernen auch 
die kulturelle Selbstbetätigung gehört. 
Deshalb wurde durch die Ständige Kom­
mission Kultur und Volksbildung ein 
Aktiv geschaffen, das eine Ausstellung 
organisiert. Dort erhält die Bevölkerung 
die Möglichkeit, ihre selbstgefertigten 
Mal-, Schnitz-, Handarbeiten usw. auszu­
stellen. Regen Anteil nimmt unsere Be­
völkerung an dem Dokumentarfilm „Das 
Wunder von Schimmelsdorf“, den Film­
hochschüler zur Zeit in unserer Gemeinde 
drehen. Zum Abschluß der Ernte 1963

wird die Dorfbevölkerung mit den Pa­
tenbetrieben ein großes Erntefest organi­
sieren.

An die zahlreichen Gespräche in den 
Haus- und Hof Versammlungen schloß 
sich eine gut besuchte Einwohnerver­
sammlung an. Dort wurden die ersten 
Ergebnisse ausgewertet und Erfahrungen 
mit unserer Nachbargemeinde Lichten- 
tanne ausgetauscht, mit der wir beabsich­

tigen, in den Wettbewerb zu treten. Es 
zeigen sich auch bereits erste Resultate 
der Verpflichtungen in unserem Dorf. 
Die Rentner haben jetzt bereits das Holz 
geschlagen, das für das Jahr 1964 benötigt 
wird. Der Schmiedemeister, der Haus­
meister der Schule und ein Rentner rich­
teten die Kochküche des Kindergartens 
den hygienischen Bestimmungen entspre­
chend ein. In der Dorfmitte wurde eine 
öffentliche Fernsprechzelle in freiwilli­
ger Arbeit errichtet. Vier Haushaltungen 
unserer Gemeinde übernahmen die Mast 
je eines Schweines. Weitere zwei Haus­
haltungen schlossen mit dem VEAB je 
einen Bullenmastvertrag ab. Wenn die 
LPG in der nächsten Zeit weitere Ferkel 
zur Verfügung stellt, dann werden von 
unserer Bevölkerung weitere Verpflich­

tungen zur Mast 
übernommen. Durch 
den zum großen Teil 
in freiwilligen Ar­
beitsstunden wieder­
errichteten Damm 
des Burgteiches, der 
seit dem Jahre 1936 
gerissen war, wird 
unsere Fischerei­
genossenschaft eine 
größere Kapazität er­
reichen. Im Herbst 
1962 hat die 
Fischereigenossen­
schaft 500 000 Karp­
fensetzlinge ein­
gesetzt.

Die Initiative der 
Gemeinde Röblingen 
am See hat auch in 
unserer Gemeinde 
Schönfels bereits 
Früchte getragen. 
Der Volkswirtschaften 
plan, das Gesetz un­

seres Handelns, wird mit der großen In­
itiative unserer gesamten Bevölkerung 
erfüllt und überboten werden. Unsere 
Parteiorganisationen verstehen es jetzt 
schon besser, mit allen Menschen zu ar­
beiten und sie in die Ausarbeitung und 
Erfüllung der Pläne einzubeziehen.

R e i n h o l d  U l l m a n n
Parteisekretär in der LPG Typ I „Altrott­
mannsdorf — Schönfels“. Kreis Zwickau- 
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Foto: Franz
Genosse Reinhold Ullmann (rechts) im Gespräch mit zwei 
der fleißigsten Helfer der LPG. Der 77jährige Max Stark hat 
im vergangenen Jahr 200 Stunden und der Jugendfreund 
Naumann 333 Stunden in der LPG geholfen.
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